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Fünf Tage abfeiern
Erstes Augustwochenende –
nun steht wieder das Hert-
lingsheiser Kirchweihfest vor
der Tür. Gestern Nacht ist die
Kerwe beim Bürgerhaus ausge-
graben worden, und am heuti-
gen Freitag um 18 Uhr wird die
fünftägige Feier offiziell eröff-
net. Jeden Tag gibt es musikali-
sche Unterhaltung, einmal
vom DJ aufgelegt und viermal
von Bands live gespielt. „Und
der Eintritt ist grundsätzlich
frei“, betont Kerwechef Kai
Margraf.

Nachdem es im Nachgang zur
letztjährigen Kerwe einige Un-
stimmigkeiten gegeben hatte
(wir berichteten), ist man jetzt
guter Dinge. „In den vergange-
nen Wochen haben wir intensi-
ve Vorbereitungen getroffen
und unseren Festplatz auf Vor-
dermann gebracht“, erzählt
Margraf. Unter anderem wurde
rund um die Hütte Blühendes
gepflanzt, gespendet vom Blu-
menkorb Carlsberg. „Wir haben
auch beidseitig der Treppe zu
den Toiletten Geländer mon-
tiert, die der Industrieservice
Claus Margraf sponserte. Damit
kommen unsere älteren Besu-
cher endlich die Stufen pro-
blemlos hinauf und herunter“,
so der junge Mann, der ein gro-
ßes Team hinter sich weiß.

Das Kerwekomitee HKK be-
steht inzwischen aus 22 Leuten
zwischen 16 und 54 Jahren. „Seit
letztem Jahr haben wir vier Neu-
zugänge“, sagt Margraf. Zudem
sei es „überraschend schnell“

Kerwekomitee hat zahlreiche Helfer – Zum Auftakt spielt heute Abend Dirty Doc – Erstmals Burger im Angebot

gelungen, eine beachtliche An-
zahl von Helfern zu mobilisie-
ren. „Insgesamt sind wir 74 en-
gagierte Männer und Frauen“,
rechnet er vor. Dieser Zuspruch
habe ungemein motiviert. An-
fang der Woche waren einige
von ihnen mit dem Aufbau der
weißen Festzelte beschäftigt.
Insgesamt seien 155 Dienste zu
besetzen gewesen, um einen
reibungslosen Ablauf der Kerwe
zu sichern. Denn alle fünf Tage

werden komplett vom HKK ge-
stemmt. Als die Ortsgemeinde
Carlsberg die Bewirtschaftung
auf dem Festplatz ausgeschrie-
ben hatte, bewarb sich aus-
schließlich das Kerwekomitee –
und erhielt den Zuschlag. „Wir
erweitern das Speisenangebot
erstmals mit Burgern“, kündigt
Margraf an.

Für heute Abend (20 Uhr)
wurde die Band Dirty Doc aus
Freinsheim verpflichtet. Die

sechs Party-Rock-Doktoren co-
vern alles, mit dem das Publi-
kum abfeiern will. Dabei ver-
sprechen sie, „Weichei-Elemen-
te der Songs zu entsorgen und
die Stücke bis zum Anschlag zu
pimpen“. Ihre Leidenschaft gilt
dem Rock der Achtziger, doch
die Gruppe mit ihrem Front-
mann Stephan und Gastsänge-
rin Denise vollführt auch immer
wieder den Spagat zu aktuellen
Hits.

Handgemachte Musik mit tol-
lem Sound ist von der Show-
band Magic aus Sembach mor-
gen ab 20.30 Uhr zu hören. Das
1989 als The Melodies von Ralf
und Walburga Diehl gegründete
Ensemble wird inzwischen von
Sohn Mario als Leadsänger ver-
stärkt. Im Juli 2014 holte er die
Sängerin Sarah dazu. Seither hat
das Dargebotene mehr Schwung
und Vater Ralf, der Gitarrist,
schwärmt: „Es ist einfach geil,
mit der Familie und super
Freunden Musik zu machen.“

Solist Mr. B. Spring wird den
Sonntag ab 18 Uhr ausklingen
lassen. Los geht die Feier an die-
sem Tag bereits um 10 Uhr mit
einem Frühschoppen und öku-
menischen Gottesdienst, wie
Margraf ankündigt. Über den
Kerweumzug, der in Hertlings-
hausen schon um 13 Uhr am
Bürgerhaus startet, kann er noch
nicht viel sagen. Oft erfolgen die
Anmeldungen von Teilnehmern
sehr kurzfristig, und so muss
man sich überraschen lassen.
Um 16 Uhr wird bei Kaffee und
Kuchen die Kerweredd verlesen.

Beim traditionellen Lewwer-
knedel-Essen am Montag, 7. Au-
gust, ab 18 Uhr sorgt DJ Niggo
für Unterhaltung. Um 19 Uhr fin-
det zum zweiten Mal als Gaudi-
Turnier statt des Drumsägens
ein Geschicklichkeitswettbe-
werb in einem Parcours statt.
Beim Bayerischen Abend, bei
dem am Dienstag, 8. August, ab
17 Uhr Haxen und Weißwürste
gereicht werden, spielen „Die
Buwe“ ab 19 Uhr. |abf
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„Er hat wunderbar gestanden“
VON BENJAMIN FIEGE

Er ist keiner, der den großen Namen
scheut: Der aus Speyer stammende
Bildhauer Thomas Duttenhoefer hat
viele Prominente porträtiert. 2016
stand ihm Weltstar Mario Adorf in
Wolfgang Thomeczeks Kunstkabi-
nett in Tiefenthal Modell. Ebendort
wird am Sonntag das Ergebnis die-
ser Zusammenarbeit in einer Aus-
stellung präsentiert: Adorf-Bron-
zen, Gipsarbeiten, Zeichnungen, Öl-
porträts, Fotos. Vor der Vernissage
sprach Duttenhoefer mit der RHEIN-
PFALZ über das Projekt und seine Er-
fahrungen mit dem großen deut-
schen Schauspieler.

Diszipliniert. Unkompliziert. Ange-
nehm. Worte, mit denen Duttenhoe-
fer die Arbeit mit Mario Adorf be-
schreibt. Keine Luftblasen. Dutten-
hoefer ist kein Schaumschläger, kei-
ner, der vor großen Namen buckelt.
„Ich hatte da schon andere Erfahrung-
en. Mit Marcel Reich-Ranicki zum
Beispiel – das war damals wirklich
furchtbar“, erinnert sich Duttenhoe-
fer. Der renommierte (mittlerweile
verstorbene) Literaturkritiker sei
sehr ungeduldig gewesen. „Wann
sind Sie endlich fertig?“, habe er ihn
immer wieder gefragt.

Nicht so Mario Adorf. Der hat Dut-
tenhoefer durch seine Umgänglich-
keit beeindruckt. „Adorf wird ja auch
bald schon 87. Er hätte sich während
des Modellierens ruhig setzen kön-
nen, aber er zog es vor zu stehen. Und
so eine Sitzung dauert ja anderthalb
Stunden. Er hat alles mitgemacht,
wunderbar gestanden. Ein Profi“, lobt
der Bildhauer sein Model.

Ob er vor den Sitzungen mit dem
großen Schauspieler („Winnetou“,

Bildhauer Thomas Duttenhoefer über seine Mario-Adorf-Ausstellung im Tiefenthaler Kunstkabinett

„Der große Bellheim“, „Rossini“) ner-
vös gewesen sei? Nein, sei er nicht.
Allerdings, so gibt Duttenhoefer zu,
sei es schon eine spezielle Druck-Si-
tuation, einen Prominenten zu por-
trätieren. Das liege zum einen an der
ungewohnten Aufmerksamkeit –
beim Modellieren waren unter ande-
rem ein Filmteam und ein Fotograf
dabei –, die ihm bei der Arbeit zuteil

wird. Zum anderen aber auch an dem
Bild, das die Öffentlichkeit vom Por-
trätierten hat. „Möglicherweise
herrscht da eine andere Idee von Ähn-
lichkeit vor. Damit muss man rech-
nen“, so der Bildhauer. Natürlich gehe
es beim Porträtieren um Ähnlichkeit,
aber es gehe nicht ums bloße Kopie-
ren. „Nein, ich versuche, die Essenz,
das Besondere eines Menschen he-

rauszuarbeiten. Das ihn Ausmachen-
de zu interpretieren“, so Duttenhoe-
fer. Daher sei es ihm wichtig, direkt
mit dem Modell zu arbeiten, ihn prak-
tisch aus der Tonmasse herauszufor-
men. „Der persönliche Kontakt ist mir
daher sehr wichtig. Das Modell ist der
Sender, ich bin der Empfänger. Es gibt
viele Künstler, die modellieren nur
anhand von Fotos oder drucken sich

Vorlagen aus. Das ist mir zu unper-
sönlich, das Modell würde für mich so
nicht greifbar“, sagt Duttenhoefer.

Über Adorf, den er bis dahin natür-
lich auch aus Film und Fernsehen
kannte, habe er so einiges lernen kön-
nen. „Seine Mimik, sein Mienenspiel
– das ist schon großartig. Der Mann
kann man mit dem Hochziehen einer
Augenbrauche schon eine Menge aus-
drücken. Er hat eine unglaubliche
Präsenz. Früher sagte man wohl
Raumfüller dazu“, schwärmt Dutten-
hoefer.

Er scheint gut genug hingeschaut
zu haben. Zumindest, wenn man
Adorfs Reaktion in Betracht zieht: Der
Schauspieler sei von dem Ergebnis
beeindruckt gewesen. „Er schien es zu
mögen, hat sich sogar bedankt“, sagt
Duttenhoefer, der am Sonntag bei der
Vernissage und der Adorf-Lesung in
Tiefenthal zugegen sein wird.

Dabei arbeitet der 67-Jährige schon
längst wieder an seinem nächsten
Projekt: Am 10. September will Dut-
tenhoefer in Wachenheim eine le-
bensgroße Pan-Skulptur enthüllen.

TICKETS
Eintrittspreis pro Abend: 18 Euro (Vorver-
kauf)/20 Euro (Abendkasse). Wochenend-
ticket: 30 Euro. Tickets beim RTS-Ticketser-
vice (0631/37016618), Reservix, RHEIN-
PFALZ-Ticketservice; Markt Apotheke Het-
tenleidelheim, Hauptstraße 27a; Bürobe-
darf Scheifling, Eisenberg, Markplatz 3; FSO
Textildruck, Eisenberg, In den Geldäckern 1.
Reservierung am Veranstaltungstag bis 19
Uhr (Telefon 06351/44459 (AB)), E-Mail:
mail@sun-management.de. Kinder bis 14
Jahre haben freien Eintritt, nur in Beglei-
tung ihrer Eltern (Jugendschutz).

Rock im Hof:
Heute geht es los
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Am Montag haben die Kerweleit die Festzelte aufgebaut, im Vordergrund von links: Dominik Neuß,
Christoph Brunnett und Peter Göhner. FOTO: BENNDORF

Kusntliebhaber unter sich: Mario Adorf (rechts) im Sommer 2016 im Kunstkabinett von WolfgangThomeczek (Mitte),
hier im Gespräch mit Thomas Duttenhoefer (links). FOTO: SCHIFFERSTEIN

Erich Menke GmbH & Co.KG

67310 Hettenleidelheim · Telefon 0 63 51 / 13 13 - 0

43 behagliche Zimmer mit Dusche/WC;
Kegelbahnen, Sauna, Solarium, Billard,
Volleyballplatz, Minigolf, Grillplatz,
Freischach, Kinderspielplatz, Tischtennis,
Kneipp-Anlage und vielem mehr.

67316 HERTLINGSHAUSEN · Tel. 06356 962500 · Fax 06356 9625025
www.naturfreundehaus-rahnenhof.de · kontakt@naturfreundehaus-rahnenhof.de
Bei Interesse einfach unseren Hausprospekt anfordern.

Das Haus für alle Anlässe im Naturpark Pfälzer Wald

Hauptstr. 18 67316 Carlsberg Tel 06356 209 www.facebook.com/metzgereinoll6 209 w facebook com/m

Der Weg zu Noll sich immer lohnt, auch wenn man etwas weiter wohnt!
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